
FÜHRUNG durch die Ausstellung mit Oliver Wolleh
anschliessend APERITIVO mit musikalischer URAUFFÜHRUNG

Potsdamer Straße 98 A, 10785 Berlin

Di, Mi, Fr 13 – 17 Uhr, Do 13 – 20 Uhr 
und nach Vereinbarung. Der Eintritt ist kostenlos.

Pressemitteilung vom 19.06.2023, Cornelia Renz: 

Schatten aus Licht 
Ausstellung, in der der Fotograf Lothar Wolleh auf den von ihm portraitierten Maler Alexander 

Ab 1962 schuf Lothar Wolleh mit Licht, Schatten, Unschärfen und Verwischungen in analoger 
Technik entwickelte Farbkompositionen, die ihn neben u.a. Erwin Fieger, Peter Cornelius und 

der Fotos in der Ausstellung war das zweite Vatikanische Konzil 1962 bis 1965. Lothar Wolleh 
Das Konzil. II. Vatikanisches Konzil

Band Apostolorum Limina -

Wolleh ist ein eigener Raum gewidmet, der ihre gegenseitige Wertschätzung zeigt. In der Aus-

Farbe und Licht deutlich.

. Er verwaltet den Nach-
lass (Lothar Wolleh Estate), betreibt mit dem Lothar Wolleh Raum einen Ausstellungsort, der 
das Oeuvre seines Vaters zeigt und ist ein intimer Kenner von Leben und Werk seines Vaters.

Im Anschluß spielt das  Seyko Itohs Bearbeitungen von 
Phrygian Gates

 
mit ihren experimentellen Klangereignisse live zu erleben. Das Duo spielt im Rahmen der Rei-
he APERITIVO –
Aperitif.

Am Donnerstag, dem , um  Oliver Wolleh, Sohn des Fotografen Lothar 
Wolleh, durch die Ausstellung . 

 herzlich zum Ape-
ritivo mit dem Duo 
ihrer Werke. Der Unkostenbeitrag von  beinhaltet auch einen Aperitif und Snacks. 
Adresse:

SCHATTEN AUS LICHT 

Ausstellungsdauer: 



SCHATTEN AUS LICHT 

FÜHRUNG durch die Ausstellung mit Oliver Wolleh
APERITIVO mit dem Duo  

beginnt er mit der Arbeit an selbstbestimmten Fotokunstprojekten. Der Foliant Das Konzil. II. 

Vatikanisches Konzil wird sein erstes Fotobuch, dem unzählige Fotobände zu unterschied-
lichen Themenbereichen folgen. Er stirbt 1979 in London.

 -1901 * Breslau- ist nacheinander Hochseiltänzer, Violinist, Student der 
Malerei bei Otto Mueller in Breslau und Tänzer bei Mary Wigman in Dresden. Ab 1930 ist er 

er versteckt. Ab 1945 wird er im Nachkriegsberlin als Maler bekannt und bekommt 1951 eine 
-

ner, lebt und arbeitet bis 1992 in Berlin und Kampen auf Sylt.

Die Schlagzeugerin wurde 1985 in Großbritannien geboren und lebt seit 2007 
in Berlin. Ihre Ausbildung erhielt sie in den USA und in Deutschland. Sie wurde u.a. mit dem 
Preis des Deutschen Musikwettbewerbs ausgezeichnet. Sie arbeitet interdisziplinär in den Be-

musik (Berlin/Köln) und El Perro Andaluz (Dresden). 

-
te Komposition an der Tokyo University of Fine Arts and Music und weiter an der Hochschule 

-
pendiatin der internationalen Ensemble Modern Akademie Frankfurt sowie der Akademie der 

-
onspreis 2012 sowie des ersten Interpretationspreises als Pianistin beim Hanns Eisler Kompo-

-

Die -
keit zugänglich. Sie fördert den interdisziplinären Gedanken in Form eigener Projekte sowie in 
der Auseinandersetzung mit ausgewählten zeitgenössischen Positionen. 

Potsdamer Straße 98a, 10785 Berlin:
Dienstag, Mittwoch und Freitag 13 – 17 Uhr, Donnerstag 13 – 20 Uhr
und nach Vereinbarung. Der Eintritt ist kostenlos.

oder rufen Sie uns an. Ansprechpartnerin – Presse: Cornelia Renz 


